
Eröffnung des Lernstudios am 10.9.2013 

Endlich hat es geöffnet: das neue RGW-Lernstudio. 2000 Bücher, 

Zeitschriften, DVDs und CDs – aus den Bereichen Sprachen, 

Naturkunde, Erdkunde, Geschichte, Deutsch, Ökologie und 

Paläozoologie – füllen schon die Regale – darunter so klanghafte Titel 

wie „Von Grimmelhausen bis Grass – 35 Portraits von deutschen 

Dichtern“, „Das Internet – ein Wegweiser durch die digitale Welt“ 

oder „Der kleine Medicus“ von Dietrich Grönemeyer. Dort, wo bis 

zum vergangenen Schuljahr noch die Ganztagslounge für die Fünft- 

und Sechstklässler war (gegenüber der Cafeteria), stehen jetzt 

mannshohe Bücherborde an den Wänden, dazu in der Mitte – quasi 

als Raumteiler – halbhohe Regale und Zeitschriftenständer. In der 

Nähe des Fensters wurden Tische als Gruppe formiert, darum Stühle 

und ganz hinten in der Ecke ein 3-D-Drucker.  

Nutzen dürfen das Studio die Schüler des Ratsgymnasiums ab Klasse 

7. Geöffnet ist jeden Tag von Montag bis Freitag von der dritten bis 

zur sechsten Stunde, donnerstags sogar bis 16.45 Uhr – außer in den 

Pausen. Geleitet wird das Lernstudio von der gelernten 

Buchhändlerin Ursula Wegner. „Die Schüler sind immer willkommen, 

ich werde mich bemühen, alle Fragen zu beantworten“, sagt sie. Aber 

im Studio gelten Regeln: Es darf weder gegessen, noch getrunken, 

noch laut geredet werden. Die Schultaschen müssen draußen bleiben 

– die Mitnahme von Block und Stift ist allerdings erlaubt.  

„Hier wird möglich gemacht, was eine reine Bibliothek nicht leisten 

kann: Lernen und studieren in aller Ruhe“, freut sich Schulleiterin 

Angelika Frank. Für Mobiliar hat die Schule schon 15.000 Euro 

ausgegeben, für Technik 6.000 Euro. Wenn der Neubau Ende 2015 

fertiggestellt ist, soll im ersten Stockwerk auch eine nigelnagelneue 

Studiensphäre einziehen – Möbel und Technik werden dort weiter 

verwendet. Frank: „Unser Lernstudio ist ein Anfang, der Beginn einer 



Reise.“ Damit die Reise einfacher wird, hat das RGW die gleiche 

Verwaltungssoftware und das gleiche Katalogisierungssystem wie die 

Stadtbibliothek.  

Was das Lernstudio für Vorteile bietet, wussten die beiden QP-

Schüler Christian Kreiter und Nadine Ćelović: Referate können hier 

vorbereitet, Bücher, die man zu Hause nicht zur Verfügung hat, 

gelesen und für die anstehenden Abitur-Prüfungen gelernt werden. 

„Wir können hier fokussiert arbeiten, die Quellen sind zuverlässig 

und immer präsent. Das Lernstudio hat einfach eine tolle 

Arbeitsatmosphäre.“ Was jetzt noch fehlt? Noch mehr Bücher, noch 

mehr Pflanzen und „chillige“, sprich gemütliche Sitzgelegenheiten – 

gibt es demnächst, verspricht die Direktorin. 
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